
Thematisch ist es, neben dem /Bild­
nis und .der Darstellung des arbeitenden 
Menschen, immer wieder die Land­
scbaft, die Alfred Hesse zum Vorwurf 
seiner · Aquarelle und Zeichnungen 

. nimmt. Zahlreiche Motive sind der 
Die Ausstellung von Alfred Hesse, gend, die Malerei wieder stärker an die heimatlichen Dresdener Elblandst:haft 

Dresden, ist in mancher Hinsicht. ty- Architeklilr iu binden, v·on._der·sie sich .sowie dem Strand und den Dörfern an 
Pisch für die heutige Kunstsituation, · t Io g l" t h tte U ilin Tafelbild der 0stseeküSte entnommen. Besonders 

ems · . s e os · a ' m ·1't. · · letztere bemühen sich, die Großräu­
typisch doch im durchaus positiven ihre eigene Entwicklung zu gehen. Und migkeit und Großartigkeit dieses Land­
Sinne. Hesse. pflegt die für alle künst- tatsächlich•, liegt diesem Beginnen striches überzeugend zu gestalten; Ein 
lerische Gestaltung notwendigen forma- eine künstlerisch progressive Gesin- hoher, farbig gesättigter Himmel lastet 
len und koloristischen Reduktionen, nung zugrunde, denn die · Architektur oft über dem breit hingelagerten Land, 
Vereinfachungen, ohne darüber eine.m gewinnt mehr .und mehr an Bedeu- das Schönheit, Ruhe und Erhabenheit 
.Formalismus zu verfallen. Das heißt, tung in unserem 'Leben, sie bietet die au.sstrahlt. Die Stimmungen sind bis­
bei allen seinen künstlerischen Um~ vielfältiasteri Möglichkeiten künstle- weilen etwas romantisch und bühnen• 
setzungen wahrt er d~n l,tonkretert,' ab• rischer Betätigung und künstlerischen h11,ft, doch nicht peinlich oder senti­
.lesbaren, Bildgegenstand; ver~cht . er Wtikens auf unsere ~enschen. auch auf" mental, ·sie atmen . vielmehr die Echt­
seine umformenden Mittel zµr Steige- de~ Gebiet des 'plastischen Schaffens. heit des empfangenen Eindrucks, so 
rung des l:lildgE\h~ltes · .. einz~setzen. · · daß, sich das empfängliche Auge ihrer 
AllE.'5 geschiebt bewttßt .uµd Sl~Il\7011, BeLdem 1904,im I)rescleµer Raum ge- Wirkung nicht zu entziehen vermag. 
und sinnvoll ist· at1Ch···das mit semer borerieri Hermanh Fi:essetrifftmanches. 
ganz persl}nlichen und .,;weckbest.imm- zusamme11, .. ui:n ein derartigeti Pro- ,R()RNA 
ten Gestaltungsweii;e verbt1ndi;;ne Ver-,. gramm ,zu begünstigen. :r.icht riur,. daß 
langen. nach der · Fläche, • der· Wänd;.. er . selbst vom• Malerhahdwerk her-

.· Breitlastend, flächig, kompositorisch kommt,· auch das Stt1dium an der 
ausgewogen und voller farbiger Har- Dresdener Akademie für Kt1nstgewerbe 
moriie und Ruhe sind seine Motive, für bei den• Professoren Erler und Drescher 
deren Wiedergabe er mit VorHebe die ni\hrtci: urid lenkte sein.eNeigung. Über 
Aquare]ltechnik benutzt. . fütß in . naß die Mitgliedschaft beider, Dresdener . 
gemalt, verfügen sie über feine farbige Künstlerg~up,pe · ,,Das Ufer" (1947) führt 
Reize,. zurücldlaltende,., de~ente Töne sein ''Weg zur Hochschule für bildende 
1.ii;1d Stimmungen, bildprägend, aber· Künste, der er seit,l957.·a.1s:Dozent a!l,­
sind die breit hingestrichenen tiefen' · gehört. Hier i&t Hesse Gelegenheit ge­
Farben, ist der Sinn fur Tektonik, und . gehen; seine • h;mdwerklichen .Erfahrun­
eine momunentale Bildauffass.ung, , In gen un\i seine •yor.s~ellungen cv()n der 
ihrer Großzügigkeit und dekoratiyen . Wandmalerei ,weiterzµentwfok€ln .und 
Flächigkeit \ fordern Hesses .l\;qtiarelle · zugleich einem ,weiten · Schülerkreis · zu 
die Wand, den Raurili fordern v'om Be.:. vermittelp. , Ji).och :es ,geht Alfreq Hesse 
schauer auch den·, Abstand 'wie .von nicht allein iim"'die lehrhafte W"iter­
einem WandbiJd. Dehn daµ!l er:st er- g'abe von· tec~nischert F~rtigkeiten und 
schließen sich ,die Vorzüge der Kompi:,- künstletiscµen' Geset,zm~ßigkeiten, we­
sition · des · wohltemperierten ... · Klang- sentliche.r noch· ist· es ihm, die·. Malerei 

q.i.lde·s· /da. n. n.. ers. t. o.·ffn_e.~tt.··.·: sich' die.• z.um. aus dj?r I·s··· ola .. t,ion··· :he. r .• a•t1.sz.µ1ö.•s.en, ihr. in ' 
Teil. unerhörte Raumt~. ·Alle' diese neuel'.l W!lchselbeziehungen neue,· auch 
Merkmale aber weisen Hesses 'Bestre- gesellschaftswirkende · Befruchtungen 

· ben'aus,: den Forderungen der•Zeit·f?l:.. zu geben. . ' 

Farbig und stimmungsmäßig schöne 
Leistungen gelingen Alfred Hesse vor 
allem auch in d.en verschiedenen Wald­
stücken, wo noch der Zauber des Atmo­
sphärischen hinzukommt. Freilich, auch 
hier ist der Eindruck einer kultivierten 
Kulisse nicht ganz zu verwischen. 
Hesses Konzeption bringt es mit sich, 
daß eine geistige Durchdringung und 
Verdichtung zugunsten bildmäßiger 
Anliegen im allgemeinen zurücktreten 
muß. Empfindlich macht sich dieser 
Umstand bei den zu äußerlich verstan· 
denen Bildnissen bemerkbar. auch ge•· 
legentliche Ausnahmen vermögen das 
nicht zu leugnen. In den Zeichnungen, 
besonders bei den figürlichen Studien, 
bemüht sich Hesse vorrangig. um Bild­
ordnung, um Klarheit und Eindeuti 
keit im Formalen, weniger um 
nerische Qualitäten im engeren 
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